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Aktionsplan Inklusion (Stadt Bayreuth) 

 

Ort: Neues Rathaus 

Datum und Uhrzeit: 11.05.2017, 17:00 Uhr bis 18:45Uhr 

3. Treffen Arbeitsgruppe Frühkindliche Erziehung 

 

 

 

Teilnehmer 

 

Name Vorname Institution 
Dumitru Valentina Integrationsbeirat 
Götz Matthias Stadt Bayreuth, Jugendamt 
Heinritzi-Martin Ingrid Stadträtin 
Hildermann Daniel Bildungsbüro 
Kaußler Isabell  
Krodel Peter Stadt Bayreuth, Jugendamt 
Kufner Johanna Gehörlosenverein 
Kufner G. Gehörlosenverein 
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Frau Wurzel, Behindertenbeauftragte der Stadt Bayreuth begrüßt alle 
Teilnehmer der zweiten Arbeitsgruppe zur frühkindlichen Erziehung. 
Es erfolgt eine kurze Vorstellung der Teilnehmer. 
 
Die in der letzten Sitzung erarbeiteten Maßnahmen werden nochmals 
aufgezählt 
 
 
Tutorenmodell an Schulen fördern 
Information der Schüler und Lehrkräfte bzw. Schulung  
Information was heißt eigentlich Inklusion. 
Eventuell über einen Wettbewerb. In diesem Zusammenhang wird auf unseren 
Wettbewerb „Bildla und Gwaaf“ verwiesen. 

 
3 Stufen: 
- Allgemeine Information 
- Handlungsbezug 
- Projektarbeit 
- Supervision 

z.B. über Aktion Mensch 
- Beziehungsaufbau über Patenprogramme 

 
 
Schule öffnen für ehrenamtlich Projekte 
 

- Eltern von Kindern mit Behinderung 
als Ressource (Dialog). Sie könnten als Betroffene Experten auftreten 
bei Elternabenden 

- Offenes Klima an Schulen 
- Eventuelle Verbindung mit Tutorenmodell 
- 2-3stufiges Modell 
- Bürokratieabbau 
- Ängste abbauen 
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- Eltern müssen unterstützt werden. Keine Abweisung sollte mehr 
möglich sein! Die Entscheidung darf nicht den Schulleitern und 
Lehrern überlassen bleiben. 

- Politische Vertretung 
- Schreiben an die Ministerien mit den Ergebnissen und Forderungen; 

auch an die politisch verantwortlichen vor Ort 
- Schulen welche Inklusion unterstützen müssen höhere staatliche 

Forderung erhalten 
- Angleichung des Schlüssels von Kiga an Schulen und Hort 
- Übergänge von Kiga, Schule und Hort sind bewusst zu gestalten 
- Lehrerausbildung 
- Städtischer Award an den Schulen, Kindergarten und Hort 
- Zusammenarbeit mit dem Landkreis 
- Einbeziehung der Städtepartnerschaft 
- Feste in Schulen 
- Mini Bayreuth Inklusion aufzeigen (TN sollten Behinderung selbst 

erfahren z.B. Blindenpfad, Rollstuhlparkour) 
- Zusammenhalt bei Festen z.B. Interkulturelle Woche 
- - Olympische Spiele, Spiel ohne Grenzen 

 
 
 
Es wird noch auf die Abschlussveranstaltung am Montag, 24.07.2017, ab 16:00 
Uhr verwiesen. 
 

 
 

 


